
Grünstadt, 25.01.2014. Bereits

zum 30sten mal wurde der Lei-

ninger Crosslauf in Grünstadt

ausgetragen. Sehr gute Leistun-

gen wurden in den insgesamt

acht Läufen erbracht.

Ein Blick in das Archiv der Home-
page der TSG Grünstadt offenbart
es. Crosslauf  gibt es im Leininger
Land bereits seit 1985. Also zum
30sten Mal fand in diesem Jahr
die Crosslaufveranstaltung
statt. Interessant ist das Durch-
stöbern der alten Ergebnisliste
allemal, findet man doch in den
Schülerklassen der Anfänge Ath-
leten, die heute ihre Wett-
kämpfe in den Alterklassen
bestreiten. Auch ich habe schon
einige Veranstaltungen, auch
Meisterschaften, in Grünstadt
besucht, die seit vielen Jahren
rund um das Rudolf-Harbig-Sta-
dion stattfinden. Der Start des
etwa 1100 Meter langen Rund-
kurses befindet sich auf des
Aschenbahn des Stadions und
führt dann über einen Wiesenweg
auf dem Stadiondamm über das
relativ weiträumige Sportgelände
rund um das Stadion. Dabei ist
eine Sandsprunggrube zu durch-
queren und zusätzlich sind einige
künstlichen Hindernisse, die ein
wenig an Springreiten erinnern,
eingebaut. Insgesamt ist die Stre-

cke auch für Einsteiger gut geeig-
net, da ganz schwer zu laufende
Abschnitte fehlen. 
Angeboten werden neben Läufen
für Kinder und Jugendlichen drei
Läufe (Kurz-, Mittel- und Lang-
strecke -  drei, sechs und acht
Runden), es ist also für jede Leis-
tungsstärke etwas dabei und auch

Mehrfachstarts sind möglich. Mo-
deriert in unnachahmlicher Weise
wird in den letzten Jahren immer
vom Vanman Jochen Heringhaus,
der für jede Laufveranstaltung
einfach ein Gewinn ist.
Während im vergangenen Jahr
mit einer geschlossenen Schnee-
decke und Minusgraden stark win-

terliche Verhältnisse herrschten,
waren bei der diesjährigen Jubi-
läumsveranstaltung klassische
Crossbedingungen mit aufge-
weichtem und damit kräftezeh-
rendem Geläuf anzutreffen.
Glücklicherweise gab es keinen
Regen, so dass sehr gute äußere
Bedingungen herrschten.
Mit insgesamt 285 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern (Mehrfach-
starter eingeschlossen) kann die
Resonanz durchaus positiv beur-
teilt werden, besonders was die
teilnahmestarken Felder der
Kinder- und Jungendläufe an-
geht. Die Förderung des Lauf-
sportes tut Not, gerade
hinsichtlich der „Überalterung“
der Erwachsenenläufe, wo sich
der so genannte demographi-
sche Wandel bemerkbar zu ma-
chen scheint oder liegt es doch
an der mangelnden Bereitschaft
zur sportlichen Betätigung der
aktuellen Junggeneration?
Zum sportlichen Geschehen. He-
rauszuheben bei den Kinder- und
Jugendläufen sind die Leistungen
von Fabio Matheis von der TSG Ei-
senberg. Der frischgebackene
Rheinland-Pfalz-Meister im 800
Meterlauf der Jugend U16 - die
Hallenmeisterschaften vor einer
Woche in Ludwigshafen statt -
war auch in Grünstadt nicht zu
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Fabio Matheis, Sieger über
2200 Meter

Joel Rysanek, Sieger über
3300 Meter

Carina Weidler, Siegerin auf
der Kurz- und Mittelstrecke
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schlagen und dominierte in Grün-
stadt den Lauf 5 (2200 m) nach
Belieben.  8:01 min und damit 44
Sekunden Vorsprung auf Nico
Kemmler vom SV Horchheim war
das Ergebnis des Parforcelaufes.
Bei den Mädchen gab es indes
eine hauchdünne Entscheidung.
Die Siegerin Melissa Maurer von
der TG Oggersheim hatte mit 8:57
min gerade einmal eine Sekunde
Vorsprung vor ihrer Widersacherin
Katrin Neumeister, TSG Eisen-
berg.
Im Lauf 6 stand dann die Kurz-
strecke über 3300 Meter  auf dem
Programm. Bei den Männer setzte
sich zunächst eine fünfköpfige
Spitzengruppe, die in der ersten
von drei Runden von Felix Rahm
vom LC Donnersberg angeführt
wurde, ab.  Nach etlichen Füh-
rungswechseln setzte sich
schließlich in der letzten Runde
Joshua Klein von der LG Neustadt
in 11:32 min als Sieger durch. Den
zweiten Rang belegte Joel Rysa-
nek  vom LC Hassloch, der zwei
Sekunden später eintraf. Bei den
Frauen siegte erwartungsgemäß
Carina Weidler vom TUS Helters-
berg, der nach längerer Wett-
kampfpause ein gelungener
Wiedereinstieg gelang. Pia Win-

kelblech vom TSV Kandel  wurde
um zehn Sekunden distanziert.
Die Mittelstrecke über 6800
Meter, also sechs Runden, folgte.
Für diesen Lauf hatte ich mich
angemeldet. Schon bei den Vor-
meldungen fielen zahlreiche
"Hochkaräter" auf. Neben Florian
Bausch von der  MTG Mannheim
waren Jens Laudage von der LG
Neustadt und einige "Jungspunde"
von der SG Poseidon Eppelheim,
namentlich Vincent und Elias
Schipperges und Niklas Abele, ge-
meldet. Hinzu kam mit dem
Nachmelder Jürgen Bischof, VT
Zweibrücken, einer der besten
Läufer der Pfalz, der in diesem
Jahr in die Altersklasse M 50 ge-
wechselt ist. Klar, dass das Tempo

gleich von Anfang an hoch gehal-
ten werden musste, wollte man
sich nicht auf der Zielgerade von
einem der Jünglinge überspurten
lassen. Ich führte das Feld von
Beginn an. In der ersten Runde
waren Jürgen und Florian noch
unmittelbar hinter mir. Nach
einem weiteren Durchlauf hatte
ich dann mit Jürgen nur noch
einen direkten Verfolger. So ergab
sich die kuriose Situation, dass
zwei Läufer der AK M50 (demo-
graphischer Wandel?) um den Sieg

in einem Mittelstreckenrennen
liefen. Bis zum Zieleinlauf konnte
ich dann schließlich mit 23:10 min
21 Sekunden Vorsprung auf mei-
nen Kontrahenten herauslaufen.

Dritter wurde Florian Bausch in
23:59 min. Die Frauensiegerin
hieß erneut Carina Weidler in
29:25 min vor Catherine Bayer-
Klier in 30:48 min.
Der abschließende Langstrecken-
lauf über 9000 Meter (acht Run-
den) war bereits nach einer
Runde entschieden. Zu groß war
die Überlegenheit von Daniel Wal-
ter (RP Worms). Er finishte in sehr
beachtlichen 31:21 min vor dem
sehr gut aufgelegten Thomas
Wittwer (32:37 min). Dritter
wurde nach zähem Kampf "Ever-
green" Tobias Wiesemann vom 1.
FCK in 32:46 min. Bei den Frauen
siegte Pia Winkelblech in 39:56
min von Sonja Deiß vom LC Bad
Dürkheim (40:24 min).
Wieder einmal eine sehr gute
Crosslauf -Veranstaltung in Grün-
stadt. Zum 30sten Jubiläum gab
es ein Trinkglas. Damit kann man
gern auf den Veranstalter ansto-
ßen.
Stefan Hinze

Sonja Deiß, hier noch vor Pia
Winkelblech, der Siegerin der

Langstrecke

Daniel Walter, überlegener
Sieger der Langstrecke

Stefan Hinze vor Jürgen Bi-
schof auf der Mittelstrecke


